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Samstag� 23. Sept.
St. Maria�
08.00 ��Eucharistiefeier
Les: 1 Tim 6, 13-16� Ev: Lk 8, 4-15

St. Bonifatius 
18.30 ��Vorabendmesse� (F. Dolderer)

Peter und Paul 
18.30 �Vorabendmesse entfällt

Caritas-Kollekte

Sonntag� 24. Sept. 
St. Elisabeth
09.00 �Eucharistiefeier� (H. Knoblauch)

Ostalbklinikum
09.00 �Wortgottesfeier 

mit Kommunion � (K. Fritscher)

Waldfriedhof Aussegnungshalle 
10.00 Ökumenischer Gottesdienst 
anlässlich der „Aalener Friedhofstage" 
� (W. Fimpel / C. Bender)

Salvator
10.30 ��Eucharistiefeier  

mit der italienischen Gemeinde 
zum Gemeindefest 
� (D. Nindjin / J. Mukendi)

St. Maria
10.30 ��Eucharistiefeier 

Ministrantenaufnahme/ 
-ehrungen� (W. Sedlmeier)

St. Thomas 
10.30 �Wortgottesfeier 

mit Kommunion �  
� (M. Meinert / H. Brucker / S. Burgstahler)

Heilig-Kreuz 
10.30 Eucharistiefeier � ital.Gde
	 entfällt
St. Michael 
10.30 �Eucharistiefeier� kroat.-dt.
	�  (V. Koretić)

St. Augustinus
18.00 Gottesdienst #song4u

Heilig-Kreuz 
19.00 �Wortgottesfeier 

mit Kommunion� (N. Kempf)

25. Sonntag im Jahreskreis (A)
1. Les: Jes 55, 6-9
2. Les: Phil 1, 20ad-24, 27a
Ev: Mt 20, 1-16a

Zum Caritassonntag am 24. September bitten wir Sie um Ihre Spende 
in den Kollekten aller Sonntagsgottesdienste oder durch Ihre Bank-Überweisung. 
Unsere Kontonummer lautet:
Katholische Kirche Aalen, IBAN: DE36 6145 0050 0110 0063 58 
Verwendungszweck: Spende Caritas

Wenn jeder gibt, was er hat, dann werden alle satt
Heute, zum Caritassonntag, hören wir das 
Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg (Mt 
20, 1-16). Sie erinnern sich? Der Gutsherr be-
zahlt allen Arbeitern als Lohn einen Denar, wie 
er es zuvor mit ihnen verabredet hatte, egal, ob 
sie bereits in aller Herrgottsfrühe begonnen ha-
ben, zum Vesper oder gar zur Mittagszeit. Im 
Voraus war jeder Helfer 
mit dem Handel einver-
standen, erst am Ende, als 
es um die Bezahlung ging, 
wurden die Frühaufsteher 
neidisch und fühlten sich 
unfair behandelt.
Die Geschichte könnte 
man nahtlos in die heu-
tige Zeit übertragen. Wie 
fühlen Sie sich, wenn Sie 
merken, dass ein anderer 
für die gleiche Leistung 
besser bezahlt wird, für 
das gleiche Geld weniger 
tun muss, oder wenn je-
mand anderes unverhofft 
und ohne eigenes Zutun 
zu Wohlstand kommt?
In den letzten Monaten 
habe ich viele Unmutsbe-
kundungen darüber gehört, wie gut es den uk-
rainischen Flüchtlingen gehe, wie unser Staat 
ihnen den roten Teppich ausrolle, wie schnell 
sie – im Gegensatz zu uns Einheimischen – an 
Wohnungen kämen und wieviel Geld ihnen 
sonstwo reingeblasen werde. 
Auch bei der Renovierung des vom Freundes-
kreis für Wohnsitzlose erworbenen Hauses, in 
dem eine WG für Frauen entstehen wird, muss-

te ich mir oft die Frage gefallen lassen, wofür 
die es eigentlich so schön haben müssten.
Der Beispiele gäbe es viele, vermutlich auch in 
Ihrem eigenen nächsten Umfeld.
Tatsächlich ist es in unserer Gesellschaft so, 
dass Dazugehören, Bildung oder Gesundheit 

untrennbar mit einem ge-
wissen finanziellen Wohl-
stand verknüpft sind. Wer 
also in ärmliche Verhält-
nisse hineingeboren wurde 
oder – warum auch immer 
– aus gesicherten heraus-
gefallen ist, kann ganz 
schnell den Anschluss ver-
lieren oder wird auf frem-
de Hilfe angewiesen.
Die Botschaft im Gleichnis, 
wie ich sie verstehe, lau-
tet: Gott liebt alle Men-
schen gleich, egal, woher 
sie kommen oder was sie 
an Fähigkeiten mitbringen.
Wir können uns diese Bot-
schaft zu Herzen nehmen 
und umsetzen, indem wir 
mit unserer Spende, un-
serer Zeit, unserem Geld 

und unserem Verständnis dazu beitragen, dass 
es Menschen, die vom Schicksal benachteiligt 
und in Not geraten sind, ein bisschen besser 
geht, dass sie ein bisschen mehr dazugehören 
können.

Martin Kronberger 
Jugendreferent 
und Gemeindecaritas

Bild: Pfarrbriefservice
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Montag� 25. Sept.
� Niklaus von Flüe, Einsiedler, Friedensstifter
Les: Esra 1, 1-6� Ev: Lk 8, 16-18

St. Elisabeth
09.30 Rosenkranz
10.00 �Eucharistiefeier

Heilig-Kreuz
17.00 Rosenkranz

Peter und Paul 
18.30 �Gebetskreis für unsere  

Seelsorgeeinheit Aalen

Dienstag� 26. Sept.
� Kosmas und Damian, Ärzte, 
� Märtyrer in Kleinasien 
Les: Esra 6, 7-8.12b.14-20�Ev: Lk 8, 19-21

St. Bonifatius 
08.30 ���Eucharistiefeier

St. Maria
16.00 Rosenkranz

Magdalenenkapelle Himmlingen
19.00 Eucharistiefeier
St. Michael  entfällt!

Mittwoch� 27. Sept.
� Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer 
Les: Esra 9, 5-9� Ev: Lk 9, 1-6

St. Maria
09.00 �Eucharistiefeier
16.00 Rosenkranz

Peter und Paul 
18.00 Rosenkranz
18.30 �Eucharistiefeier

Kaleidoskop
Samstag� 23. Sept.
St. Bonifatius
18.30 † �Anni und Josef Wöller und 

Angehörige, Anneliese und 
Konrad Schwarz, Wanda 
und Hubert Sawatzki

Sonntag� 24. Sept.
St. Maria
12.30 �Taufe von Hanna Remenar,  

Mads Louis Adrian und 
Luan Titiz

Herzliche Einladung
Liebe katholische Glaubensgeschwister,
lange hat man davon gesprochen, aber jetzt ist es wirklich so weit: am 1. Oktober gehe ich nach 40 
Dienstjahren und fast 24 Jahren als Pfarrer in Aalen in den Ruhestand.
Dieser lange Weg durch über zwei Jahrzehnte in dieser Stadt war auch ganz stark geprägt von der 
Ökumene: von fünf Kirchentagen, die wir 2000, 2005, 2009, 2013 und 2020 auf die Beine gestellt 
haben; vom monatlichen, manchmal sogar wöchentlichen Friedensgebet; von der Hochschulseelsor-
ge, die nur ökumenisch denkbar ist; von der Bibelwoche; vom Urlaub ohne Koffer; von den vielen 
ökumenischen Gottesdiensten in unseren Kirchen, bei Festen, auf dem Bahnhof, auf dem Aalbäumle, 
im Stadtgarten, bei der Einschulung und, und, und. Natürlich haben wir auch ganz viele diakonisch-
caritative Projekte vorangebracht und damit ganz vielen Menschen geholfen, und ich bin immer noch 
der Überzeugung, dass Ökumene vom Vertrauen lebt, dass man sich aufeinander verlassen kann, und 
das hat uns in den vergangenen Jahren auch so stark gemacht. Und dieses gemeinsame Auftreten wird 
immer wichtiger, in einer Zeit, in der Glaube und Kirche in der Gesellschaft eine immer untergeordnete 
Rolle spielen. 
Ich danke Ihnen allen für die gemeinsame Zeit, 
für das unkomplizierte Miteinander. Gott seg-
ne Sie alle, die Geschwister „mit dem anderen 
Gesangbuch"! Bleiben Sie der Ökumene ver-
bunden und gemeinsam auf dem Weg!
Herzlich lade ich Sie ein zu meiner Verabschie-
dung am Sonntag, 1. Oktober 2023, um 15 
Uhr mit Gottesdienst in der Stadtkirche und 
anschließendem Empfang im Gemeindehaus!
Ihr Bernhard Richter Verabschiedung von Bernhard Richter beim ACK.� Foto: Privat

Kuchenspenden werden gerne entgegengenommen und 
können vor oder nach dem Gottesdienst im Salvatorheim 

abgegeben werden.

Gemeindefest SalvatorGemeindefest Salvator
Sonntag, 24. September 2023

10.30 Uhr Eucharistiefeier  
(zusammen mit der italienischen Gemeinde)

Anschließend 
Mittagessen (Pizza) 

und Kaffee und Kuchen 
im Salvatorheim

Tombola

13 Uhr Möglichkeit 
zur Turmbesteigung

Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!

2-Zimmer-Wohnung zu vermieten
Die Katholische Gesamtkirchengemeinde in Aalen vermietet ab dem 
01.10.2023 eine 2-Zimmerwohnung mit 53,7 qm im Stephanuspark, 
Karlstraße 60, in Aalen-Wasseralfingen.
Interessierte sollten lt. Haussatzung über 55 Jahre sein.
Bewerbungen an die Kath. Gesamtkirchenpflege, Friedrichstraße 53, 
73430 Aalen.
Für Auskünfte: Tel. 07361/ 37058-310,  
Ansprechpartner Herr Prümmer

Nachruf zum Tode von
Johannes Nausch
Es ist Gott sei Dank selten, dass jemand 
noch während seines aktiven Dienstes 
stirbt. Doch jetzt ist Herr Johannes 
Nausch im Alter von 63 Jahren nach 
kurzer, schwerer Krankheit gestorben. 
Er war bei uns Teilzeit beschäftigt 
und besorgte die Außenanlagen der 
Kindergärten St. Elisabeth, St. Augus
tinus sowie der Heilig-Kreuz-Kirche. 
Hilfsbereit, sorgfältig und beliebt war er. 
Dankbar waren wir für seinen stillen und 
gewissenhaften Dienst. 
Nun ist er uns den Weg vorausgegangen, 
den wir alle gehen werden. Gott nehme 
ihn auf in das Geheimnis seiner Liebe, 
die stärker ist als der Tod. 
� Pfarrer Wolfgang Sedlmeier

Vorankündigung:
Am 14. Oktober 2023 findet unsere Gemeindewallfahrt 

auf den Schönenberg statt. Herzliche Einladung!
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Donnerstag�28. Sept.
�Lioba, Äbtissin von Tauberbischofsheim
Les: Hag 1, 1-8� Ev: Lk 9, 7-9

Peter und Paul 
16.30 Anbetung
Salvator
18.00 Rosenkranz
18.30 ��Eucharistiefeier 

† �Frieda Brunner und  
Angehörige

 Freitag� 29. Sept.
� Michael, Gabriel und Rafael, Erzengel
Les: Dan 7, 9-10.13-14� Ev: Joh 1, 47-51

St. Elisabeth	
09.30 Rosenkranz
10.00 ���Eucharistiefeier

St. Thomas       
15.00 Rosenkranz

St. Augustinus
18.00 �Eucharistiefeier 

† �Hermann Josef Schäfer
        anschließend Anbetung

Schülergottesdienste
Mi 27.09.  07.45 Grauleshofschule

Gottesdienste in den
Seniorenwohnheimen
(nur für HeimbewohnerInnen)
KWA Albstift
Do 28.9.  15.30 Wortgottesfeier

Beichtgelegenheit
von 17.00 - 17.30 Uhr in 

Salvator   
Sa 23.09. Pfarrer Dolderer
St. Maria
Sa 30.09. Pfarrer Dominique

Org. Nachbarschaftshilfe
St. Maria:  
Einsatzleiterin
B. Simon, Tel. 528570
Salvator u. St. Bonifatius: 
Einsatzleiterin 
D. Kienle Tel. 64209

Kath. Öffentliche 
Bücherei
Bohlstr. 3, Aalen

Liebe Leserinnen und Leser, 
unsere Bücherei hat am  
Montag und Mittwoch 

jeweils von 16.30 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Ihr Bücherei-Team
Senioren
Tanzkreis
Di. 26.9. 14.30 Uhr in St. Maria

Die Telefonnummer für seelsor-
gerliche Notfälle ist außerhalb 
der Bürozeiten auf dem Anruf-
beantworter zu erfahren.

Abkürzungen stehen für
SK 	 Salvatorkirche
SH 	 Salvatorheim
GH	 Gemeindehaus
ESH 	 Edith-Stein-Haus

heute: �Kath. Kindertageseinrichtung St. Nikolaus 
• 	Verabschiedung der Maxi-Kinder: Im Juni besuchten unsere Maxi-
Kinder bei ihrem Maxi-Ausflug mit großer Begeisterung die Feuerwehr 
in Aalen. Ende Juli verabschiedeten wir im Rahmen einer großen Ab-
schiedsfeier und dem Rausrutschen aus der Kita unsere Maxi-Kinder. 
Wir wünschen ihnen viel Spaß in der Schule und alles Gute für ihren 
neuen Lebensabschnitt. 
•	Neues Kita-Jahr: Ende August starteten wir gut erholt und mit viel 
Motivation in ein neues Kita-Jahr. Außerdem trafen sich die Fach-
kräfte zu einem pädagogischen Tag, bei dem wir unsere pädagogische 
Arbeit reflektierten und planten.
•	Religiöse Erziehung: Auch in diesem Kita-Jahr werden neben den 
Festen des christlichen Jahreskreises zusätzlich Angebote zu bestimm-
ten Themen durchgeführt. Dabei werden wir uns in den nächsten Wo-
chen und Monaten vor allem mit dem Neuen Testament beschäftigen, 
wie zum Beispiel Wundergeschichten und Erzählungen über Jesus. 
Weitere Infos zu den Einrichtungen erhalten Sie auf unserer  
Homepage: katholische-kirche-aalen.de/KITAS

Kita Report

in unseren Gemeinden:
Salvator
29.10.2023	 12.00 Uhr
17.12.2023	 12.00 Uhr
St. Maria
24.09.2023	 12.30 Uhr
01.10.2023	 12.30 Uhr
St. Bonifatius
25.11.2023	 14.30 Uhr
St. Thomas
15.10.2023	 12.00 Uhr
05.11.2023	 11.30 Uhr

Neugeboren aus
Wasser und Hl. Geist

Im Auf und Ab des Lebens
Gottes Segen in unseren fünf Gemeinden allen, die

• im Vertrauen auf unseren Herrn verstorben sind:
	 Johannes Nausch, 63 Jahre
	 Rita Kolb, 89 Jahre

60 Jahre St. Michael/Bl. Alojzije Stepinac
Mitten im Wohngebiet in den Vorortsiedlungen Zebert und 
Pelzwasen liegt ziemlich unscheinbar unser Gemeindezen-
trum St. Michael/Bl. Alojzije Stepinac. Für manche älteren 
Gemeindemitglieder ist dieser Ort mit persönlichen Erin-
nerungen verbunden: Taufe, Erstbeichte, Erstkommunion, 
Hochzeit, Requiem…. Schon seit vielen Jahren aber war es 
still um Kirche und Gemeinderäume geworden, und nach und nach nagte der Zahn der Zeit 
an ihnen, bis die kroatische Gemeinde das Heft in die Hand nahm und mit Tatkraft das Zent-
rum renoviert hat – ehrenamtlich. Nachdem nun auch die Außenanlagen fertig sind, soll das 
60-jährige Jubiläum am 1. Oktober mit einem „Tag der offenen Tür" gefeiert werden.
Um 10 Uhr ist der deutsch/kroatische Gottesdienst. Danach gibt es Essen, Kaffee und 
Kuchen, Unterhaltung und natürlich die Gelegenheit, alles innen und außen gründlich zu 
inspizieren. Bitte notieren Sie sich schon mal den 1. Oktober, um dabei sein zu können. 
� Wolfgang Sedlmeier

Kleidung für Kinder und 
Erwachsene sowie Schuhe 
und Sportkleidung, Hand-
tücher, Taschen, Koffer, 
Schulranzen, Bälle, Spiel-
zeuge, Bilderbücher
werden weiterhin dringend in 
der Flüchtlingsunterkunft in 
der Ulmer Straße gebraucht, 
da ständig neue Migranten 
kommen. Die Spenden können 
tagsüber von 9 – 17 Uhr bei der 
Verwaltung oder beim Sozialar-
beiter abgegeben werden.
Danke!� die Mitarbeiterinnen  
� der Kleiderkammer



Pastoralteam der SE
Pfarrer Wolfgang Sedlmeier
Tel. 07361 / 37058-220
wolfgang.sedlmeier@drs.de

Pfarrer Dominique Nindjin
Tel. 07361 / 37058-223
dominique.nindjin@drs.de 

Pfarrer Vilim Koretic
Tel. 07361 / 66500 
v.koretic@yahoo.de 

Pfarrer Jose Mukendi Sambay
Tel. +49 152 / 17851245
Mukendi.Sambay@drs.de

Diakon Thomas Bieg
Tel. 07361 / 37058-100
thomas.bieg@drs.de

Pastoralreferent Wolfgang Fimpel
Tel. 07361 / 37058-280 od. 941595 
wolfgang.fimpel@freenet.de

Martin Kronberger 
Jugendreferent und Gemeindecaritas
Tel. 07361 / 37058-252
martin.kronberger@drs.de

Klinikseelsorge
Pastoralreferentin Karin Fritscher
Tel. 07361 / 553155 (OAK), 
karin.fritscher@kliniken-ostalb.de

Pfarrbüro
Katholische Kirche Aalen
Bohlstr. 3, 73430 Aalen
Telefon   07361 / 370 58 -100
Fax         07361 / 370 58 -111
www.katholische-kirche-aalen.de

Öffnungszeiten  
Montag	 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag	 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch	 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag	 10.00 - 13.00 Uhr
Freitag	 10.00 - 12.00 Uhr

Telefonzeiten 
Mo, Di, Do, Fr 	 10.00 - 12.00 Uhr
Mo - Do 	 15.00 - 17.00 Uhr

Mail-Adressen
salvator.aalen@drs.de
stmaria.aalen@drs.de
StBonifatius.Hofherrnweiler@drs.de

Kontakt- und Öffnungszeiten: 
St. Bonifatius
Weilerstraße 109, 73434 Aalen
Tel. 07361/37058-180 oder -100
Dienstag� 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag� 15.00 - 18.00 Uhr

St. Maria
Marienstr. 5, 73431 Aalen
Mittwoch � 08.30 – 11.00 Uhr
Freitag� 13.30 – 15.00 Uhr

Salvator
In der kommenden Woche
Ausschuss  
Mission-Entwicklung-Frieden
Mo 25.9. 19 Uhr Sitzung im SH, 
kl. Saal

Chor der Salvatorkirche
Di 26.9. 19.45 Uhr Probe mit 
Nachsingstunde im SH

In der kommenden Woche
Sonntag, 24. September
10.30 Uhr St. Maria, Aufnahme 
der neuen Ministranten und Eh-
rungen
Ausschuss  
Mission-Entwicklung-Frieden
Di 26.9. 19 Uhr Sitzung im GH  
St. Maria, kl. Saal
Chor „Neue Töne"
Mi 27.9. 19.30 Uhr Probe mit 
Nachsingstunde im GH St. Maria
Chor der Marienkirche
Probe donnerstags um 19.45 Uhr 
im GH St. Maria

Notizblock
Sonntag, 1. Oktober
10 Uhr St. Michael dt.-kroat.  
Gottesdienst anlässl. des 60-jäh-
rigen Jubiläums und Patrozinium. 
Anschl. „Tag der offenen Tür".

In der kommenden Woche
Kirchenchor St. Bonifatius
Di 26.9. im ESH
19 Uhr A-CHOR-DE Probe mit 
Conny Hirsch
20 Uhr Gesamtchor Probe mit 
Stefanie 

Notizblock
Gaben für den Erntedank
Am Sa 30.9. und So 1.10. feiern 
wir das Erntedankfest. Für die 
Gestaltung des Altares in St. Bo-
nifatius bitten wir neben Gaben 
aus dem eigenen Garten auch 
um haltbare Lebensmittel. Diese 
werden dem Kocherladen ge-
spendet. Abgabe in der Bonifati-
uskirche am Do 28.9. ganztägig 
und Fr. 29.9. bis 11 Uhr. 
Herzliches Vergelt`s Gott.

Erntedankgottesdienst  
in St. Thomas
Am So 1.10. um 10.30 Uhr mit-
gestaltet von den Kindern der 
Kita St. Ulrich.

Notizblock
Erntedankfest am 1. Oktober
• Salvatorkirche
Unseren Erntedankaltar wollen 
wir auch in diesem Jahr optisch 
„schlanker" gestalten. Umso mehr 
freuen wir uns, wenn Sie Ihren 
persönlichen ErnteDANK anstel-
le von Waren- oder Lebensmit-
telspenden durch eine Gabe in 
Münze oder Schein zum Ausdruck 
bringen, die wir dann bei der  

Erntedank
Am So 1.10. feiern wir das Ernte
dankfest. Für die Altäre bitten 
wir neben Gaben aus dem eige-
nen Garten, auch um haltbare 
Grundnahrungsmittel wie Mehl, 
Zucker, Öl, Konserven und Konfi-
türen. Diese Nahrungsmittel sind 
dann eine sinnvolle Spende für 
den Aalener Kocherladen, in dem 
Bedürftige und Arme Lebensmit-
tel erwerben können. Herzlichen 
Dank für Ihre Gaben!
Abgabe: Fr 29.9. in St. Maria und 
St. Elisabeth bis 15 Uhr, in St. 
Michael bis 18 Uhr.
Auch Geldspenden nehmen wir 
gerne entgegen.

Kollekte am Alter niederlegen und 
– gesegnet – weiter teilen.

• Peter und Paul
Gaben für den Erntedankaltar in 
Form von haltbaren Lebensmit-
teln (werden an den Kocherladen 
weitergegeben) können am Mi 
27.9. vor und nach der Abend-
messe im GZ Peter und Paul ab-
gegeben werden. Auch Geldspen-
den werden gerne angenommen. 
Herzliches Vergelt's Gott.

Bericht aus der Sitzung des Kirchengemeinderats 
Salvator am 14.09.2023
•	�Die erste Sitzung nach der Sommerpause startete mit einem 

Rückblick über die Verabschiedung von Hans-Peter Haas und 
das Grillfest auf der Pfarrwiese.

•	�Der KGR hat über den Ablauf des Wochenendes der KGR-Klausur 
vom 20. – 22. Oktober 2023 im Allgäu beraten.

•	�Für das bevorstehende Gemeindefest Salvator am 24.09.2023 
wurden der Ablauf festgelegt und die Aufgaben verteilt. 

   Kuchenspenden sind herzlich willkommen!� Stefan Nuding

Leseabend
Wir als Team der Kath. Bü-
cherei hatten am Dienstag, 
12.09.2023, zu einem Lese-
abend mit Herrn Tilman 
Schneider von ins Salvator-
heim eingeladen. Der kleine 
Saal war bis zum letzten Platz 
besetzt und so konnte Herr 
Schneider vor einem interes-
sierten Publikum lesen und 
rezensieren. 
Er hat uns Bücher aus den 
unterschiedlichsten Kategori-
en vorgestellt. Herr Schneider 
verstand es, die ZuhörerInnen in die Geschichten eintauchen zu lassen und eine Begeisterung aufzu-
bauen – ein grossartiger Abend!  Vielen Dank nochmals an ihn. Danken möchte ich aber auch allen, die 
zum Gelingen des Abends beigetragen haben.� Helga Baier

Foto: Christine Scholz

st. bonifatius

st. maria



Die richtigen Fragen und die richtigen Antworten
Jedes Jahr gibt es im Dekanat für die hauptamtlichen pas-
toralen Mitarbeiter eine theologische Fortbildung. Die letzte 
drehte sich um das Thema „Sexuelle Diversität“ also um die 
Verschiedenartigkeit und Vielseitigkeit von geschlechtli-
chen Identitäten bei Menschen. Anlass war, dass sich eine 
größere Gruppe von pastoralen Mitarbeitern in einer Fern-
sehsendung bekannten, dass sie queer sind, also nicht der 
heterosexuellen Norm entsprechen. Die Bischofskonferenz 
reagierte auf die folgende öffentliche Diskussion, indem 
sie das kirchliche Arbeitsrecht modifizierte und Sanktionen 
auf Grund der Geschlechteridentität und deren Praxis fort-
an ausschloss. Um also diese Wendung auch theologisch zu 
untermauern, machte die Diözesanleitung das Thema zum 
Gegenstand der Jahresfortbildung. Entweder war nun der 
Redebedarf nicht sehr groß oder gab es eine Befangenheit 
zum Thema, denn von den ca. 120 Mitarbeitern des Dekanats 
Ostalb ließen sich rund 
90 für den Bildungstag 
entschuldigen. Der Tag 
verlief insofern überra-
schend, da man das, was 
in der Theologie schon 
seit den 70er Jahren ge-
lehrt wird, dass Homo-
sexualität etc. Norm-
varianten seien, die so 
vorkämen, also natürlich 
seien, und deshalb nicht 
schuld- oder sündhaft 
sein können, nun offizi-
ell im Rahmen einer bi-
schöflichen Fortbildung 
laut aussprechen durfte. 
Aus verschiedenen Aspekten wurde das Thema beleuchtet, 
und alle versicherten sich gegenseitig, dass man mit die-
ser Sicht der Dinge keine Schwierigkeiten habe. Am Schluss 
sollte dann jeder sagen, was ihn nun bewege. Meist waren 
die Teilnehmer zufrieden, teils gab es Kritik, dass das Thema 
nicht weitergeführt wurde, was z.B. der Schöpfungsauftrag, 
fruchtbar zu sein, positiv für Menschen bedeuten könne, die 
zur biologischen Fruchtbarkeit nichts beitragen könnten. Am 
Ende war unser Pfarrvikar Dominique an der Reihe. Er mein-
te, dass man ihn entschuldigen solle, da sein Deutsch nicht 
sehr gut sei, aber er frage sich, ob man das richtige Thema 
gewählt habe. Deutschland, so meine er als Afrikaner, habe 
seiner Wahrnehmung nach kein Problem mit dem Respekt 
für queere Menschen, sondern Deutschland habe ein Pro-
blem, dass es nur so wenige Kinder gäbe. Alle hatten ihm 
aufmerksam zugehört. Es war sehr still nach seinen Worten. 
Dann löste sich die Veranstaltung auf. 

Es sind seither schon einige Monate vergangen, doch die 
Worte von meinem Kollegen Dominique beschäftigen mich 
immer noch. Natürlich bin ich der Meinung, dass der Schöp-

fungsauftrag in der Bibel nicht ausschließlich biologisch 
gemeint ist, sonst gäbe mein Leben ja gar keinen Sinn. Die 
Fruchtbarkeit, die dort gemeint ist, bezieht sich m.E., nicht 
nur auf das Kinderbekommen. Und doch stimmt bei uns et-
was nicht. Die meisten freuen sich an Kindern. Sie bringen 
Leben, den Blick in die Zukunft, sie wärmen das Herz, geben 
dem eigenen Leben Sinn. Doch das Maß aller Dinge scheint 
bei uns die Erwerbsarbeit zu sein, die Wohlstand bringt. 
Und der Wohlstand ist das Bindemittel, das die Gesellschaft 
zusammenhält. Eine gemeinsame Idee, eine gemeinsame 
Identität fehlt und ist auch nicht in Aussicht. Nein, das was 
alle verbindet, ist der Wohlstand. Doch dieser ist gefährdet. 
Weil wir viel zu lange weggeschaut haben, haben wir nicht 
wahrgenommen, dass der Wohlstand der einen Generation 
auf der Arbeit der kommenden basiert. Nun sollen jährlich 
hunderttausende, gut ausgebildete Menschen aus anderen 

Ländern kommen, um 
den Wohlstand bei uns 
(z.B. bei der Rente) auch 
in Zukunft zu gewähr-
leisten. Ihre Familien 
und ihre Herkunftslän-
der haben sie erzogen 
und ausgebildet, sich die 
Mühe gemacht, die wir 
uns nicht gemacht ha-
ben, und nun wollen wir 
die Früchte dieser Mühe 
für uns in Anspruch neh-
men? 

In der Landwirtschaft 
gibt es den Spruch: „Rei-
che Väter, arme Söhne“, 

wenn die eine Generation die Böden so ausbeutet, dass sie 
der nächsten Generation nur noch ausgelaugte Erde zurück-
lässt. Dieser Spruch scheint mir auch passend auf die ver-
gangenen gesellschaftspolitischen Jahrzehnte. Alles wurde 
getan, damit der Wohlstand wächst, damit unser Land zu 
den produktivsten auf der ganzen Welt gehört, aber zu-
kunftstauglich ist dieses Modell nicht. Nachhaltigkeit und 
Generationengerechtigkeit sind Worte, die wir in den letzten 
Jahren entdeckt haben. Dazu gehört ganz sicher auch, sich 
Gedanken zu machen, das Leben weiterzugeben, und denen 
besondere Wertschätzung und Anerkennung zu zollen, die 
es tun. Trendy, hipp oder cool hört sich das nicht an, aber 
dies muss es werden, weil dieser Weg gut, richtig und sinn-
voll ist. Der Schöpfungsauftrag: „Seid fruchtbar und mehret 
euch“ wurde in der Vergangenheit oft belächelt. Dass er ein 
wirklicher Auftrag voller Würde und Kraft ist, sollten wir 
wieder neu begreifen. 

Das meint Ihr/euer 
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Feiere dich und dein Leben im Gottesdienst  
mit einem Track aus den aktuellen Charts.

Sonntag, 24. September 2023, 18 Uhr
Augustinuskirche, Langertstraße 116, Aalen

Im Anschluss gemütlicher Austausch bei Getränken und Knabbereien.
Wenn es dir gefällt, dann folg' uns auf instagram und facebook! 

Jeweils unter: song4u.aalen

#song4u

Redaktionsschluss
Wegen des Feiertages „Tag der Deutschen Einheit" am 3. Oktober wird der 
Redaktionsschluss für die Kirchlichen Mitteilungen Ausgabe Nr. 40 (8.10.) 
vorverlegt auf Mittwoch, 27. September 2023
Wir bitten Sie Texte und Termine für diese Ausgabe rechtzeitig an die  
Redaktion zu senden: Kimi-Redaktion.Aalen@drs.de

Aalener Friedhofstage – Waldfriedhof Aalen
Der „Runde Tisch Friedhofswesen" lädt ein:
Samstag, 23. September, 
10 Uhr Aussegungshalle – Grußwort  
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
anschl. Führung über den Waldfriedhof mit dem Friedhofs-
aufseher Grigorios Kazoglou, Besichtigung und Informationen zu 
den verschiedenen Grabarten
14 Uhr �Aussegungshalle – Impulsvortrag der Klinikseelsorge 

zu „Sternenkinder" 
15 Uhr Aussegungshalle – Impulsvortrag Bestattungsvorsorge

16 Uhr Aussegungshalle – Grabpflege – Einfach, aber schön! 
Präsentationen der Gärtnereien, Bestattungsinstitute und Stein-
metzbetriebe. Edelsteinesieben und Steinbearbeitung auch für 
die kleinen Gäste
Sonntag, 24. September, 
10 Uhr Aussegnungshalle Ökumenischer Gottesdienst
11 Uhr Aussegnungshalle Konzert und Lesungen

Die Teilnahme ist kostenlos – 
eine Anmeldung ist nicht  
erforderlich.

Der Ökumenische Hospizdienst Aalen startet 
erneut sein TrauerCafé  
Trauernde machen oft die Erfahrung, dass sie ihre Gefühle der 
Traurigkeit und Verlassenheit, aber auch der Wut und Klage in 
ihrem direkten Umfeld nicht leben können. In unserem TrauerCa-
fé darf dies sein. Im Kreise von anderen, die Ähnliches erfahren, 
sprechen wir aus und hören hin, was andernorts oft ungehört und 
ungesagt bleibt. Das TrauerCafé ist ein offenes Angebot. Sie brau-
chen sich nicht anzumelden. Kommen Sie einfach dazu.
Erstes Treffen am 26.09.2023 von 16.00-17.30 Uhr im Grup-
penraum des Ökumenischen Hospizdienstes in der Friedhof-
straße 7, Aalen, Tel. 07361/555 056

 
 

 
 
 
 

 
 
 

  

 

                                                                                                                              
  
Varied Program for Children and Adults with a cup of coffee, tea, cake  
and music all for free 
 
 
 

Katholische Kirche in Aalen lädt ein: 

Herzlich Willkommen – Welcome- 
Bienvenue 

Für 
Flüchtlinge, einheimische 
und ausländische Mitbürger 
Samstag, 7. Oktober 2023 
14.00-17.00 Uhr 
Gemeindezentrum St. Maria 
Aalen, Marienstr. 5  
  

BBuunntteess  PPrrooggrraammmm  ffüürr  KKiinnddeerr  uunndd  
EErrwwaacchhsseennee  zzuu  KKaaffffeeee,,  TTeeee,,  
KKuucchheenn  uunndd  MMuussiikk 
 

UUmm  KKuucchheennssppeennddeenn  wwiirrdd  ggeebbeetteenn..  
Diese können am Samstag, den 7.10. ab 13.00 Uhr im 
Gemeindehaus St. Maria abgegeben werden. Wir bitten um 
Kuchen ohne Gelatine, ohne Alkohol und ohne säuerliches Obst. 
Bitte Rezept oder Zutatenliste für Kuchen mitbringen. 

Vorankündigung:

Grand Bassam,
so heißt die noch junge Diözese unseres Pfarrers Domi-
nique Nindjin in der Elfenbeinküste, die ich im Sommer 
besuchen durfte. Sie ist an Berufungen reich, wir pro-
fitieren davon, und an Strukturen noch schwach, d.h., 
Gemeinden müssen gegründet, Kirchen, Gemeinderäu-
me, Pfarrhäuser etc. gebaut werden. Eines der Projekte 
ist die neue Kathedrale. Sie ist im Werden, aber jetzt 
gibt es einen Baustopp, da das Geld ausgegangen ist. 
Das wichtigste, was gerade noch fehlt, ist das Dach. 
Danach könnte man die Kathedrale provisorisch nutzen 
und Stück für Stück ausbauen, so wie es bei unseren 
Kathedralen im Mittelalter geschah. Der KGR Salvator 
hat nun beschlossen, den Erlös des Gemeindefestes am 
24. September der Diözese zum Bau des Daches zu-
kommen zu lassen. Weitere Aktionen sollen noch fol-
gen. Wer etwas geben will, kann das auch durch eine 
Spende an die Kirchenpflege (Spendenkonto der Kath. 
Gesamtkirchengemeinde Aalen DE15 6145 0050 0110 
0044 08 Stichwort: „Grand Bassam"), dann sind Ihnen 
eine Spendenbescheinigung und ein kleiner Dankesgruß 
von Dominique sicher. � Wolfgang Sedlmeier

Reichsstädter Tage mit französischen Freunden
Es ist ja eine gute Gewohnheit, dass zu den Reichstädter Tagen die Partner-
städte Delegationen entsenden, um das Band der Städte untereinander zu 
stärken. Unter diesen Gästen befanden sich bei der französischen Gruppe 
auch immer einige Gemeindemitglieder aus der katholischen Gemeinde Not-
re Dame de Saint Lô. Zum Teil sind es schon jahrzehntelange Freundschaften, 
die bei dieser Gelegenheit gepflegt werden. Unter diesen Teilnehmern war 
dieses Mal zum ersten Mal der Pfarrer von St. Lô, Père Laurent Perée, da-
bei. (Er ist übrigens mit 40 Jahren dort der älteste im Pastoralteam und hat 
noch zwei jüngere Vikare im Team.) Beim ökumenischen Gottesdienst auf 
dem Spritzenhausplatz sprach er ein Friedensgebet, sang mit Georges, einem 
Gemeindemitglied, das „Salut Marie“, also ein Ave Maria, und sprach den Se-
gen. In den Psalmen heißt es: „Wie schön ist es, wenn Brüder und Schwestern 
einträchtig zusammen sind.“ 
Dies gilt natürlich für die ganzen Festtage, dass diese aber auch eine spiritu-
elle Seite haben, dass der Glaube über die Grenzen hinweg verbindet, war an 
diesem Vormittag zu spüren und hat gutgetan. Ja, unter der Beteiligung von 
vielen Choristen und des Posaunenchors, mit der Predigt von Kollege Bern-
hard Richter und dem Singen und Beten der vielen, wurde dieser Vormittag 
ein richtiges Glaubensfest inmitten eines großen Stadtfests und im Herzen 
unserer Stadt. Wie schön, dass es uns geschenkt wurde!
� Wolfgang Sedlmeier
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